
Zusatzle k t i o n 3

Dreikönige
Religionslehrer:  Also, Jungs, gleich kann es losgehen. 
  Unser Sternträger ist schon fertig …
 Sternträger: Ja, bin ich!
 Religionslehrer: Sehr gut. Die Musikanten sind auch bereit …
 Musikant: Jow, es kann losgehen!
 Religionslehrer: Und die drei Könige – wie sieht es mit 
  euch aus?
 Stefan: Nur noch einen Augenblick. Paul muss 
  mich noch schminken.
 Paul: So, gleich bist du schwarz …
 Stefan: Ich weiß.
 Paul: Nein schwarz.
 Stefan: Ich meine: ich weiß, dass ich schwarz bin.
 Religionslehrer: Was macht unser Kamel? Gregor und 
  Alfred, seid ihr auch fertig?
 Alfred: Warum muss ich das Hinterteil sein? 
  Ich will dieses Jahr der Kopf sein.
 Gregor: Nix da! Ich bin der Kopf. Ich fi nde, 
  Alfred, du bist ein guter Po.
 Alfred: Was? Also …
 Religionslehrer: Jetzt keinen Streit, bitte. Alfred, du bist im   
  nächsten Jahr der Kopf. Ich verspreche es. – 
  Habt ihr alle eure Noten?

Bald ziehen die Sternsinger durch die Stadt. 
Vorne geht der Sternträger, dahinter die drei Könige mit 
Sammelbüchsen, dann kommen Diener und das Kamel, 
zum Schluss die Musikanten.

Die Sternsinger klingeln überall und singen ein Lied. 
Schließlich kommen sie zum Haus von Familie 
Wiedemann. Lena sitzt am Fenster und wartet schon.

Die Weihnachtszeit geht langsam zu Ende. 
Joachims Bruder Stefan und ein paar Freunde 
wollen als Sternsinger durch die Stadt gehen. 
Sie sammeln Geld für ein Hilfsprojekt in Afrika.
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